
Einleitung
Jeder Neubeginn bringt Herausforderungen 

mit sich, aber auch viele Chancen. 

Am 11. August starteten wir mit 173 Schülerin-

nen und Schülern in zwölf Klassen ins Schul-

jahr – begleitet und unterrichtet von insge-

samt 25 Lehrpersonen. Neu bei uns ist Celine 

Oberle als Fachlehrperson für sprachlich-his-

torische Fächer. 

Auch für die OSReMa-News beginnt eine 

neue Ära: Ab dieser Ausgabe erscheint sie 

digital. 

Nach den ersten Wochen ist bei den neuen 

Schülerinnen und Schülern die Unsicherheit 

verschwunden und aus einem unbekannten 

Schulhaus ist ein Ort geworden, den man 

kennt, an dem man Freunde trifft und ge-

meinsam viel erleben kann.

Die zahlreichen Anlässe im ersten Quartal 

boten vielfältige Erlebnisse: So konnten die 

ersten Klassen an den Kennenlerntagen als 

Gemeinschaft zusammenwachsen, die zwei-
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genen Programm weiter.

Die Realklassen verbrachten ihre Kennenlern-

tage im Strandbad Diepoldsau. Dort wartete 

ein abwechslungsreiches Programm auf die 

Schülerinnen und Schüler. Bei einer Olympiade 

konnten sie sich in verschiedenen Disziplinen 

messen und gemeinsam als Team Aufgaben 

lösen. Natürlich durfte bei schönem Wetter 

auch das Baden nicht fehlen. Zwischendurch 

haben sie gemeinsam fein gegessen und es 

blieb genügend Zeit für Gespräche und Spie-

le. Kreativ wurde es beim Gestalten der eige-

nen Türschilder für die Klassenzimmer. So ent-

standen zwei Tage mit viel Bewegung, Spass 

und Zeit, um sich auch ausserhalb des Unter-

richts besser kennenzulernen.

Die 1sb machte sich mit dem Zug auf den 

Weg nach Rorschach an den Bodensee. Dort 

wurde gebadet, gerutscht und gemeinsam 

gespielt. Am Abend gab es Pizza und alle stell-

ten einen persönlichen Gegenstand vor. Am 

Freitag war es leider zu windig zum Baden. 

Dafür standen Spiele, ein Spaziergang und 

eine kleine Foto-Rallye auf dem Programm. 

Mit «Es hat sehr, sehr viel Spass gemacht» fasst 

Jasmine Bordasch die beiden Tage passend 

zusammen.

Für die 1sa ging es nach Jakobsbad in den 

Kletterpark und anschliessend mit der Gon-

del auf den Kronberg. Nach Spaghetti zum 

Znacht standen Spiele auf dem Programm. 

Am nächsten Tag wanderte die Klasse Rich-

tung Appenzell. Unterwegs konnte man Tram-

polin springen und später wurde gemeinsam 

gegrillt. Wegen des angekündigten Gewitters 

ging es etwas früher als geplant nach Hau-

se. Mia, Sarina und Leart Ànden, dass daheim 
zwar alle müde und erschöpft, aber auch 

glücklich und zufrieden waren.

So gingen abwechslungsreiche Kennenlern-

tage zu Ende, an denen viel gelacht und er-

ten Klassen erlebten abwechslungsreiche 

Schulreisen und erfuhren an der OBA mehr 

über die zahlreichen Berufe und Ausbildungs-

wege. Die Schülerinnen und Schüler der drit-

ten Realklassen konnten an den freiwilligen 

Schnuppertagen ihre Berufswahl prüfen und 

wurden beim Schreiben von Bewerbungen 

tatkräftig unterstützt. 

Das erste Quartal werden wir mit dem ge-

meinsamen Wandertag auf ganz unter-

schiedlichen Routen abschliessen.

Neben all den Sonderveranstaltungen ge-

hört natürlich auch der normale Schulalltag 

dazu: Unterricht, Hausaufgaben, Prüfungen, 

Projekte, Gespräche und gemeinsame Pau-

sen prägen unsere Tage. 

Wir freuen uns darauf, gemeinsam mit den 

Jugendlichen ein abwechslungsreiches, er-

folgreiches und lebendiges Schuljahr zu ge-

stalten.

Nicola Nüesch  Schulleiterin OSReMa

Kennenlerntage
Zu Beginn des neuen Schuljahres fanden für 

die ersten Real- und Sekundarklassen die Ken-

nenlerntage statt. Dabei ging es vor allem 

darum, sich als Klasse besser kennenzulernen, 

erste gemeinsame Erlebnisse zu sammeln und 

auch mit den neuen Lehrpersonen und dem 

Schulhaus vertrauter zu werden.

Am Donnerstagmorgen starteten alle ge-

meinsam im Schulhaus. In gemischten Grup-

pen wurden ganz unterschiedliche Aktivitä-

ten und Kennenlernspiele absolviert. Danach 

ging es für die einzelnen Klassen mit ihrem ei-



lebt wurde und die Klassen ein erstes Stück 

zusammenwachsen konnten. Die vielen ge-

meinsamen Momente in der Klasse boten ei-

nen schönen Start in drei gemeinsame Jahre 

und werden den Schülerinnen und Schülern 

sicher noch länger in Erinnerung bleiben.

Mit einem herzlichen Dank in den 
Ruhestand
Nach 14 Jahren an der Oberstufe Rebstein-

Marbach geht Annalis Kläger Ende Septem-

ber in Pension. Als Mitarbeiterin im Hauswart-

team sorgt sie mit sauberen Räumen für eine 

angenehme Lernatmosphäre. Der Austausch 

mit Lehrpersonen und Jugendlichen war ihr 

immer ein Anliegen. Für Gespräche nahm sie 

sich bewusst Zeit.

Auch gemeinsame Aktivitäten waren ihr wich-

tig. Sie genoss kulturelle AusÁüge, Führungen 
und geselliges Beisammensein. Besonders 

an den zweitägigen AusÁug nach Wildhaus 
denkt sie gerne zurück. Die lustigen Momente 

bleiben ihr in guter Erinnerung. Über die Jahre 

veränderte sich das Team: Vertraute Gesich-

ter gingen in Pension, junge Lehrpersonen ka-

men hinzu.

Die Kontakte im Schulalltag wird Annalis ver-

missen. Zugleich freut sie sich darauf, VerpÁich-

tungen loszulassen und ihre Tage spontaner 

zu gestalten. Sie möchte wieder regelmässig 

wandern, ihren Garten geniessen und Gäste 

aus anderen Teilen der Schweiz beherbergen. 

Auch ein verlängertes Wochenende mit dem 

ÖV durch die Schweiz steht auf dem Plan.

Anderthalb Tage pro Woche sind für ihren En-

kel reserviert. Zudem möchte sie mit Bewoh-

nerinnen und Bewohnern des Altersheims im 

Rollstuhl spazieren gehen, «gi rollstüahla go», 

wie sie es nennt. Einen Abend pro Woche wird 

sie weiterhin ein Büro reinigen.

Wie sehr sie geschätzt wird, zeigte der rühren-

de Abschied zum Schulstart in der Aula, den 

die Jugendlichen initiiert hatten. 

Liebe Annalis, danke für deinen Einsatz, dei-

ne Freundschaft und alles, was du für unser 

Schulhaus und das Team getan hast. Wir wün-

schen dir von ganzem Herzen erholsame und 

erlebnisreiche Stunden mit Familie und Freun-

den und ganz viel Freude in deinem neuen 

Lebensabschnitt.

Herzlich willkommen Celine Oberle 
Seit diesem Sommer ist an der OSReMa ein 

neuer Dialekt zu hören. Celine Oberle wohnt 

in Appenzell und unterrichtet seit Beginn des 

Schuljahres Französisch, Englisch, RZG und 

ERG.

Celine war an der OSReMa bereits ein be-

kanntes Gesicht. So absolvierte sie im Rahmen 

ihres Studiums an der PHSG ihr letztes Prakti-

kum bei uns. Die Schule geÀel ihr damals so 
gut, dass sie sich sagte: Sollte sich einmal eine 

Möglichkeit ergeben, würde sie gerne zurück-

kommen. Nach mehreren Stellvertretungen 

war es in diesem Sommer so weit und Celine 

trat ihre feste Stelle an der OSReMa an.

Der Start ist ihr gut gelungen und sie fühlte sich 

von Beginn an gut aufgenommen. Besonders 

schätzt sie die gute Stimmung im Team und 

die Offenheit gegenüber Neuem. Auch die 

überschaubare Grösse der Schule gefällt ihr. 

Man kennt sich und der Umgang miteinander 

ist persönlich.

In ihrer Freizeit ist Celine gerne in der Natur 

und in Bewegung. Unter anderem geht sie 

Herzlich willkommen Celine OberleHerzlichen Dank Annalis KlägerSchulreise 2rb
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Termine

26. September bis 18. Oktober 2026 
Herbstferien

18. Dezember 2026 
Weihnachtsbummel

19. Dezember 2026 bis 3. Januar 2027 
Weihnachtsferien

25. bis 29. Januar 2027 
Wintersportwoche

30. Januar bis 7. Februar 2027 
Semesterferien
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oft wandern und spielte während 15 Jahren 

Handball. Dass das Wandern nicht immer 

ganz ungefährlich ist, zeigte sich ausgerech-

net kurz vor ihrem ersten Arbeitstag an der OS-

ReMa: Nach einem Fehltritt musste sie bereits 

zum Stellenantritt eine Unfallmeldung ausfül-

len.

Für ihre Arbeit an unserer Schule wünscht sich 

Celine vor allem eines: dass die Schülerinnen 

und Schüler gerne in ihr Schulzimmer kommen 

und sich dort wohlfühlen.

Wir wünschen Celine weiterhin einen guten 

Start und viel Freude an der OSReMa!


